
6  Hilfestellungen zur Dokumentation

Im regulären Sportunterricht kann grundsätzlich vorausge-
setzt werden, dass die Lehrkraft im Rahmen ihrer Ausbildung 
auf die entsprechenden Gefährdungen vorbereitet wurde. 
Sie sollte wissen, welche Maßnahmen bei der Vermittlung 
der lehrplanrelevanten Inhalte zu ergreifen sind und die-
se entsprechend umsetzen (z. B. Hilfestellung, Mattenla-
ge, Spielregeln, etc.). In der Regel wird dies in einer schrift-
lichen Unterrichtsvorbereitung dokumentiert.

Zudem bildet sich die Lehrkraft im Rahmen der staatlichen 
Lehrerfortbildung fort und bereitet den Sportunterricht adä-
quat vor (z. B. Beachtung der Sicherheitsinformationen der 
KUVB/Bayer. LUK).

Für besondere Situationen wie bei Schülerfahrten, neuar-
tigen Trendsportarten (z. B. Slackline, Streetsurfer, Long-
boards) oder anderen außerunterrichtlichen Maßnahmen 
im Kontext Sport, Spiel und Bewegung sind jedoch pädago-
gische Gefährdungsbeurteilungen dringend angeraten. Durch 
eine, mit dieser Handlungshilfe erstellte Gefährdungsbeur-
teilung sollen die schulischen Verantwortungsträgerinnen 
und Verantwortungsträger in den relevanten Bildungs- und 
Erziehungssituationen (auch im Ganztagesschulbereich) den 
dienstlich geforderten Sorgfaltspflichten nachkommen.13

Um den Lehrkräften die Dokumentation zu erleichtern, 
schlägt die KUVB/Bayer. LUK folgendes Formularbeispiel vor. 

Zunächst beschreibt die Lehrkraft die allgemeinen Rahmen-
bedingungen des Vorhabens und macht dazu allgemeine 
Angaben.

Die Gefährdungsbeurteilung sollte von der verantwortlichen 
Lehrkraft für das jeweilige Vorhaben spezifisch erstellt wer-
den und auf die individuellen Gegebenheiten sowie die je-
weils betroffenen Personen abgestimmt sein.

Abschließend  kann die Schulleiterin oder der Schulleiter 
allgemeine Festlegungen für die jeweilige Art der Schulver-
anstaltung treffen und dies im Rahmen des Genehmigungs-
prozesses auf dem Formularbeispiel dokumentieren.

Die dort festgelegten Maßnahmen dienen den schulischen 
Verantwortungsträgerinnen und Verantwortungsträgern als 
Handlungshilfe für die sichere Schulorganisation.

13 vgl.: weißblauer Pluspunkt 4/2016;           

Vorhaben:  Allgemeine Angaben                  Seite 1

Klasse(n):    Beginn:         Ende:                   

Geplante schulische Veranstaltung:  Ort:                                                            

Schul-/Lehrplanbezug/verfolgtes Ziel:                                                                  

Geplante Anreise:                                                                                                                                               

Verantwortliche Lehrkraft: Tel.:

Zusätzliche Begleitperson(en): Tel.: geeignet eingewilligt unterwiesen

Situationsbeschreibung:             

Erste-Hilfe-Organisation:       

Pädagogische Gefährdungsbeurteilung

(Schülerzahl – Anforderungen der Inklusion)

(z. B. Bahn/Busunternehmen?)

 (Was wird konkret unternommen?)

(Abfahrtsort – Datum – Zeit)  (Ankunftsort – Datum – Zeit)

(z. B. Besuch Erlebnisbad, Hochseilgarten, Radausfahrt etc.) (Ziel?)

 (Prüfung: genehmigungsfähig? Rechtsgrundlagen)

 (Verbandtasche? Wer kümmert sich? Mind. 1 Begleitperson ist mit Maßnahmen der Ersten Hilfe vertraut?)
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Pädagogische Gefährdungsbeurteilung

Vorhaben: Erkennen – Bewerten – Handeln                       Seite 2

Gefährdungen erkennen, Unfallgefahren benennen:                                    

Risiko bewerten:                        Gesamtrisiko   
bewerten:  

(größtes Einzelrisiko ent-
spricht mindestens dem  
Gesamtrisiko!)

gering      mittel      hoch

(ankreuzen)

Handeln: Schutzmaßnahmen ergreifen:                                                                 

Pädagogische Gefährdungsbeurteilung

(Ort, Datum, Unterschrift der verantwortlichen Lehrkraft) (Ort, Datum, Unterschrift der Schulleitung)

Vorhaben: Regelungen                                  Seite 3

Verbindliche Festlegungen der Schule:

 Unterweisung:           

Erstellt von: Genehmigt durch:

(Brainstorming: technisch – organisatorisch – personell)

(Hilfsmittel für die Einschätzung: Risikomatrix nach Nohl)

(Wer macht was bis wann?)

 (Inhalte? Wer wird unterwiesen?, z. B. Schulleitung unterweist Lehrkraft, Lehrkräfte die Lernenden)
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